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Mollusken aus tler Rliön. 

Von 

S. Clessin. 

Während einer kleinen Fasstour durch die Rhön habe 
ich an einigen Stellen Mollusken . gesammelt, deren Mit¬ 
theilung mir desshalb von Interesse erscheint, weil ich in 
der Lage bin, mehrere bisher nicht gefundene Arten aufzu¬ 
zählen, wodurch die Publikationen Sandberger’s (Malakol. 
Notizen aus dem Jahre 1876, Nachr. Bl. 1876 p. 150.) 
und Böttger’s (zur Molluskenfauna des Gebietes der fränk. 
Saale Nachr. Bl. 1878 p. 106; zur Fauna von Unterfranken, 

1. c. p. 86 ; und Clausilien aus dem Rhöngebirge Nachr. Bl. 
1876 p. 51) ergänzt werden. 

1) Bad Brückenau. 

1. Arion empiricorum L. 

2. Limax cinereo-niger Wolf. 

3. Helix (Patula) rotundata Müll. 

4. Clausilia (Clausiliastra) laminata Mtg. 

5. » (Alinda) biplicata Mtg. 

2) Auf dem Kreuzberg; im Walde nahe am Kloster. 

1. Arion subfuscus Drap, häufig. 

2. » brunneus Lehm. var. — Rücken ganz gleich¬ 

förmig tiefschwarz, so dass keine Seitenbinden her- 
vortreten. — 

3. Limax cinereo-niger Wolf. 

4. » tenellus Nils, vereinzelt. 

5. » agrestis L. — nur 1 Exemplar von gleich^ 

förmiger schmutzig weisser Farbe. 

6. Hyalina petronella Charp. 

7. » crystallina Müll, selten. 
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8. Hyalina fulva Müll, selten. 

9. Yitrina pellucida Müll. 

10. » diaphana Drap. 

11. Helix (Patula) rotundata Müll. Häufig. 

12. » (Frutic.) incarnata Müll. Selten. 

18. » (Tachea) hortensis L. Beide Arten vereinzelt, 

klein und sehr dünnschalig. 

14. » (Chilotrema) lapicida L., klein, dünnschalig; am 

Abstiege gegen Waldberg. 

16. Clausilia (Clausiliastra) laminata Mont. — Häufig, aber 

wie alle Clausilien des Kreuzberges verkürzt, und 
desshalb bauchiger erscheinend, mit stark verwitterter, 
aber fester Schale; nur bis 15 mm Länge; öfter 
decollirt. 

17. Clausilia (Alinda) biplicata Mont., sehr häufig. — Die 

dickschaligen Gehäuse haben 1—2 Umgänge weniger 
als die Normalform ; diese nehmen anfangs langsamer, 
von 6 Umgänge an aber rascher zu, wodurch dieselben 
eine auffallend bauchige Gestalt annehmen. Sie über¬ 
schreiten eine Länge von 15—16 mm äusserst selten. 
Der gabelästige Auslauf der Unterlamelle am Mund¬ 
saum fehlt durchaus. 

18. Clausilia (Pyrostoma) plicatula Drap, seltener. Die Ge¬ 

häuse erreichen nur 11 mm Länge. 

19. Clausilia (Pyrostoma) cruciata Stud. häufig. Die Ge¬ 

häuse bleiben klein und sind meist auffallend bauchig. 
Länge 9—11 mm. 

20. Cochlicopa lubrica Müll, selten. 

8) Ufer der Saale bei Waldaschach. 

1. Arion empiricorum L. 

2. Helix pomatia L. 
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♦ 3. Baliminus montanus Drap. Gehäuse von rothbrauner 
Farbe; ziemlich kurz; — häufig. 

4. Bulim. obscurus Müll, selten. 

5. Pupa edentula Drap, selten. 

6. Clausilia (Clausiliastra) laminata Mont. ; 

7. » (Alinda) biplicata Mont.; häufig; beide von 
normaler Form und Grösse. 

4) Bad Kissingen. 

1. Arion empiricorum L. 

2. Limax cinereo-niger Wolf, selten. 

3. Helix (Helicogena) pomatia L. 

4. » (Tachea) nemoralis L. 

5. » (Trigonostoma) obvoluta Drap, selten. 

6. » (Chilotrema) lapicida L. 

7. » (Patula) rotundata Müll. 

8. » (Fruticicola) fruticum L. 

9. » (Xerophila) ericetorum Müll. 

10. Buliminus detritus Müll. 

11. Clausilia (Clausiliastra) laminata Mont. 

12. » (Alinda) biplicata Mont.; beide in normalen 
Formen; häufig. 

5) Ruine Trimberg. 

1. Helix (Tachea) nemoralis L. 

2. » (Xerophila) ericetorum L. 

3. Buliminus detritus Müll. 


Kleinere Mittheil ungen. 

Nach einer Mittheilung von CIiolTet im Naturaliste findet sich 
Fanopaea Aldrovandi auch an der portugiesischen Küste südlich von 
der Tagomündung, Cymbium papillatum ebenda und mit Argonauta Argo 
zusammen auch noch 45 km nördlich von Lissabon. 




